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Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit dem heutigen Newsletter weisen wir Sie auf aktuelle Veranstaltungen und 
Meldungen des KfI hin: 

 

Bewirb Dich im öffentlichen Dienst der 
Bundesverwaltung! 

Die Bundesverwaltung sucht aufgeschlossene und engagierte Bewerberinnen und 
Bewerber aller Nationalitäten, die sich für einen ihrer mehr als 130 
Ausbildungsberufe interessieren. Das wäre doch etwas für Dich! 
"Mach mit - gestalte Zukunft" ist das Motto des neuen Internetangebots des Bundes, 
das über Jobangebote im öffentlichen Dienst informiert. 
Homepage "Wir sind bund" - Auszubildende gesucht! 

Die Länder NRW, Hamburg und Berlin äußern Lob und 
Kritik zum Integrationsgipfel 
Anlässlich des Integrationsgipfels in Berlin begrüßen die Integrationsminister 
und -senatoren Guntram Schneider (NRW), Dilek Kolat (Berlin) und Detlef 
Scheele (Hamburg) den dort vorgestellten Nationalen Aktionsplan. 

In ihrem umfangreichen gemeinsamen Länderbeitrag im Nationalen Aktionsplan 
dokumentieren die Länder ihre Maßnahmen und Aktivitäten in allen zentralen 
Bereichen der Integration von der frühkindlichen Förderung, über Bildung, 
Ausbildung und Arbeit bis hin zur Erhöhung des Anteils von Menschen mit 
Migrationshintergrund im Öffentlichen Dienst. "Wir brauchen einen Öffentlichen 
Dienst, der so aussieht wie unsere Bevölkerung. Berlin, Hamburg und Nordrhein-
Westfalen sind hier Vorreiter", erklärte der Hamburger Integrationssenator Detlef 
Scheele. 
Gleichzeitig kritisierten sie, dass der Nationale Aktionsplan vor gesetzlichen 
Änderungen Halt mache. "Es ist gut, dass alle Akteure sich zu mehr Anstrengungen 
verpflichten. Das reicht aber nicht. Wir fordern den Bund auf, jetzt auch gesetzlich 
aktiv zu werden und das Aufenthalts- und Einbürgerungsrecht zu modernisieren", so 
der nordrhein-westfälische Integrationsminister Guntram Schneider. 
Vollständige Pressemitteilung des Ministeriums für Arbeit, Integration und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen, der Berliner Senatsverwaltung für Arbeit, 
Integration und Frauen und der Hamburger Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und 
Integration vom 31.01.2012 

Zum "Nationalen Aktionsplan Integration" 

http://www.wir-sind-bund.de/WSB/DE/Startseite/startseite-node.html
http://www.mais.nrw.de/06_Service/001_Presse/001_Pressemitteilungen/pm2012/01-Januar-2012/120131/index.html
http://www.mais.nrw.de/06_Service/001_Presse/001_Pressemitteilungen/pm2012/01-Januar-2012/120131/index.html
http://www.mais.nrw.de/06_Service/001_Presse/001_Pressemitteilungen/pm2012/01-Januar-2012/120131/index.html
http://www.mais.nrw.de/06_Service/001_Presse/001_Pressemitteilungen/pm2012/01-Januar-2012/120131/index.html
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/IB/Artikel/Nationaler%20Integrationsplan/2012-12-31-integrationsgipfel-5.html


 

Aufnahmen von Zuwanderinnen und Zuwanderern mit 
Dauerbleiberecht in NRW 2011 

Das Kompetenzzentrum für Integration der Bezirksregierung Arnsberg verteilt die 
nach Nordrhein-Westfalen einreisenden Spätaussiedlern/innen in die 
Aufnahmekommunen des Landes. Im Jahre 2011 koordinierte das Kfi die 
Weiterleitung von 471 Personen (2010 waren es 502 Pers.). Die Zuwanderer wurden 
zunächst in der Bundesaufnahmeeinrichtung Friedland aufgenommen und von dort 
aus auf die Kommunen und Kreise des Landes Nordrhein - Westfalen verteilt. Im 
selben Zeitraum wurden zudem 299 ausländische Flüchtlinge in NRW aufgenommen 
(jüdische Flüchtlinge und humanitäre Aufnahmen von Flüchtlingen).2010 waren es 
308 Personen. Deren Wohnort wurde durch Zuweisungsbescheid des 
Kompetenzzentrums festgelegt. Bei dieser Entscheidung berücksichtigte das KfI 
einzelfallbezogen sowohl die persönlichen Bedürfnisse der Zuwanderer, als auch die 
integrativen Angebote vor Ort im Sinne einer erfolgreichen Integration. 
Zur Aufnahmestatistik 
 

"Bitte öffnen!" - der Inter-Kulturbeutel ist da! 

Praktische Arbeitshilfen zur interkulturellen Öffnung in der 
Jugendverbandsarbeit 
Der Landesjugendring NRW bietet Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 
Jugendverbänden ab sofort wertvolle Tipps und Arbeitsmaterialien zur 
interkulturellen Öffnung. Kostenfrei kann der Inter-Kulturbeutel bestellt werden, der 
unter dem Motto „Bitte öffnen“ eine ganze Reihe von Informationen, Anregungen und 
Umsetzungsideen rund ums Thema enthält. Der Slogan „Bitte öffnen!“ ist dabei 
bewusst doppeldeutig gemeint: Zum einen natürlich ganz praktisch zum Öffnen des 
Kulturbeutels, zum anderen beinhaltet der Slogan die Aufforderung zur 
interkulturellen Öffnung in der Jugendverbandsarbeit. 
Inter-Kulturbeutel bestellen 

 

 

 

 

 

 

http://www.lum.nrw.de/service/statistik/index.php
http://www.ljr-nrw.de/index.php?id=69&tx_ttnews%5btt_news%5d=985&tx_ttnews%5bbackPid%5d=1&cHash=70149c657a


RTL COM.MIT AWARD 2012 "Wir verstehen uns!?" 

Interessierte Schüler zwischen 15 und 20 Jahren können in Eigenregie, als Gruppe 
oder im Rahmen eines Schulprojektes Konzepte für Filmbeiträge erarbeiten, die sich 
mit den Themen Integration und Migration befassen. In einer eigenen Kategorie 
können sich auch Nachwuchsjournalisten bewerben. „Wir verstehen uns!?" - dieses 
Motto bildet auch den thematischen Schwerpunkt des diesjährigen Com.mit Awards. 
Die Bewerbungen sollen sich mit der Frage auseinandersetzen, wie wichtig Sprache 
für das Gelingen von Integration ist. Neben wertvollen Sachpreisen winken den 
Gewinnern Praktikumsplätze bei der Mediengruppe RTL Deutschland. 
Einsendeschluss ist der 31. März 2012. 
Weitere Informationen 

 

Interreligiöser Kalender 

Tu Bischwat am 08.02.2012 

Das Neujahr der Bäume: Wörtlich bezeichnet das Fest den fünfzehnten Tag des 
Monats Schwat. Neben einer einst steuerrechtlichen Relevanz, ist es der Tag an 
dem der Natur, die aus dem Winterschlaf erwacht, gedacht wird. 
Weitere Informationen 
 

 

Kulturhinweis 

Manta: Theater Bielefeld, 07.03.2012 um 20.00 Uhr 

Mit Manta wagen sich Héla Fattoumi und Eric Lamoureux an ein hoch umstrittenes 
Thema: den islamischen Schleier. Nicht nur für Tänzer, sondern für jede und jeden 
ist der Körper wichtiges Ausdrucks- und Kommunikationsmittel. Die in Tunis 
geborene Tänzerin und Choreographin Héla Fattoumi hat sich in der Erarbeitung des 
Solos, welches sie selbst tanzt, mit dem islamischen Schleier und dadurch mit ihrer 
persönlichen Herkunft auseinandergesetzt. 
Weitere Informationen 

 

Hat sich Ihre E-Mail-Adresse geändert? 
Bitte melden Sie sich mit der alten Adresse ab und melden sich dann gleich wieder 
mit der neuen Adresse an.  

Möchten Sie den Newsletter wieder abbestellen? 

 

 

http://www.rtlcommit.de/#/top
http://www.lum.nrw.de/Termine/Interkultureller_Kalender/allgemeine_Uebersicht/Tu_Bischwat/index.php
http://www.lum.nrw.de/Termine/Interkultureller_Kalender/allgemeine_Uebersicht/Tu_Bischwat/index.php
http://www.theater-bielefeld.de/spielplan/detail.php?id_event_cluster=746948
http://www.lum.nrw.de/service/newsletter/index.php?liemail=mirella.schyma@bra.nrw.de&libid=1


 

Haben Sie Fragen oder Anregungen? Dann schreiben Sie uns oder 
kontaktieren uns telefonisch:  

Bezirksregierung Arnsberg 
Dez. 36 - Kompetenzzentrum für Integration 
Ansprechpartner 
Heinz Kauschalek 
Seibertzstr. 1 
59821 Arnsberg 
Tel.: 02931/82-2951 
Fax: 02931/82-2909 
mailto:heinz.kauschalek@bezreg-arnsberg.nrw.de 
Internet: http://www.kfi.nrw.de/ 

mailto:heinz.kauschalek@bezreg-arnsberg.nrw.de
http://www.kfi.nrw.de/
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